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Was bedeutet die Verteidigungskraft des 
Sozialismus für den Frieden der Welt?

• Blick in die Geschichte ist lehrreich
• Imperialismus strebt nach Überlegenheit
• Gleichgewicht macht Frieden sicherer

Durch den Beginn der Stationie
rung neuer US-amerikanischer 
Mittelstreckenraketen in der BRD 
und weiteren westeuropäischen 
NATO-Staaten ist eine neue Lage 
entstanden. Die aggressivsten 
Kreise der USA und der NATO 
versuchen, um jeden Preis das 
militärstrategische Gleichge
wicht zu stören, den Vereinigten 
Staaten militärische Überlegen
heit zu verschaffen und sich die 
Vorherrschaft in der Welt zu si
chern. Unter diesen Bedingun
gen der wachsenden Bedrohung 
des Weltfriedens und der Exi
stenz aller Völker der Erde durch 
die reaktionärsten Kräfte des Im
perialismus erfüllen die UdSSR 
und die anderen Staaten der so
zialistischen Gemeinschaft zuver
lässig ihre Friedensmission. Sie 
ringen gemeinsam mit Millionen 
und aber Millionen Menschen um 
die Verhinderung eines mensch
heitsbedrohenden Nuklearkrie
ges.
Es entspricht zutiefst dem Willen 
der Völker, wenn die Sowjet
union und ihre Verbündeten die 
mit der Stationierung US-ameri
kanischer Erstschlagwaffen in 
Westeuropa beabsichtigte Ver
änderung des militärstrategi
schen Gleichgewichts zugunsten 
des Imperialismus nicht zulassen 
und jede Verschärfung der militä
rischen Konfrontation entschie
den zurückweisen. Die Macht 
und Stärke der UdSSR und der 
gesamten sozialistischen Ge

meinschaft, ihre konsequente 
Friedenspolitik sind die sichere 
Gewähr dafür, daß die aben
teuerlichen Pläne des Imperialis
mus zum Scheitern verurteilt 
sind.
Die Geschichte seit 1917 beweist, 
daß es das erklärte Ziel des Impe
rialismus ist, den Aufbau einer 
neuen Welt der befreiten Arbeit, 
der Gerechtigkeit, der Menschen
würde und des Friedens mit den 
verbrecherischsten Machen
schaften zu verhindern. Gleich 
nach dem Sieg der Oktoberrevo
lution fielen der internationale 
Imperialismus und die innere 
Konterrevolution über die junge 
Sowjetmacht her, um sie in der 
Wiege zu erdrosseln.
1941 unterbrach der Überfall des 
faschistischen Deutschlands die 
friedliche Arbeit der Sowjetmen
schen und verlangte die unver
zügliche Mobilisierung aller ma
teriellen und geistigen Reserven 
des Landes zur entschlossenen 
Abwehr des Feindes. Das 
Sowjetland mußte einpn Schlag 
von ungeahnter Wucht auffan
gen. Das faschistische Deutsch
land verfügte zu dieser Zeit über 
ein mächtiges militär-ökonomi
sches Potential, das sich sowohl 
auf die eigene Wirtschaft als 
auch auf die Ressourcen der ok
kupierten Länder Europas stützen 
konnte. Bis an die Zähne bewaff
nete, kriegserfahrene und gut 
ausgebildete feindliche Armeen 
drangen verbissen zu den lebens

wichtigen Zentren der Sowjet
union vor.
Unter Führung der Kommunisti
schen Partei brachten die sowje
tischen Menschen an der Front 
und im Hinterland mit vielen Op
fern, mit Standhaftigkeit und Mut 
den Aggressor zum Stehen, zer
schmetterten ihn und retteten 
die Völker Europas, ja die ge
samte Menschheit vor der dro
henden faschistischen Barbarei. 
Der UdSSR, die die Hauptlast bei 
der Zerschlagung der Hitlerdik
tatur und bei der Befreiung der 
europäischen Völker vom faschi
stischen Joch trug, wurden von 
den imperialistischen Alliierten 
USA und Großbritannien noch 
zusätzliche Lasten aufgebürdet. 
So vor allem durch die bewußte 
Verzögerung der 2. Front. Aber 
damit nicht genug. Während die 
UdSSR ohne Atempause die fa
schistischen Horden vertrieb und 
zerschlug, entwickelten die USA 
als erstes Land Kernwaffen und 
verschafften sich damit ein Mo
nopol auf dem Gebiet dieser 
Massenvernichtungswaffen. Die
ses Monopol, so wurde es in den 
USA später eingestanden, sollte 
als politisches Erpressungsmittel 
gegen die Sowjetunion in der 
Nachkriegszeit benutzt werden. 
1946 schlug die UdSSR, von den 
Friedens- und Sicherheitsinteres
sen der Völker ausgehend, vor, 
eine internationale Konvention 
über das Verbot der Herstellung 
und Anwendung von Kernwaffen 
abzuschließen. Die Sowjetunipn 
war bereit, die Kernwaffen aus 
dem Leben der Völker zu verban
nen.
Statt positiver Reaktionen kamen 
aus Washington jedoch immer 
massivere Atomkriegsdrohun
gen. Großmäulig verkündete der
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